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v. d. Heydl bei Berlin in Fig. 139; die geringe Stärke der Stützmauer ift fo zu erklären, dafs die

‘ Schüttung nur auf eine kurze Strecke die angedeutete Höhe von 1,5511‘ hat.

Fig. 140 zeigt ein in England gebräuchliches, gekrümmtes Profil, deffen Stärke ‘35'
. . .. . 5 " 1 cm

gewöhnlrch gleich 1[5 der Hohe genommen w1rd. Der . 223121.

Mittelpunkt des Kreisbogens befindet fich meiftens Flg' I4°' Profil-

in der durch die obere Mauerkante gezogenen Hori-

zontalen, und der Radius ift etwa gleich der dop-

pelten Höhe der Mauer. In Abfländen von 3 bis 5 m

find Strebepfeiler angeordnet.
Neuerdings find Profile mit hinterer Unter- S__136.

fchneidung fehr beliebt (Fig. 137); Indeffen iit die ‚‘;fäjtjff'
hierdurch erzielte Material—Erfparnifs im aufgehenden fchneidung.

Mauerwerk keine bedeutende, dafür die Herflellung

fchwieriger ; auch hat man in einigen Fällen ungünf’cige

Erfahrungen hiermit gemacht. Oekonornifchen Werth

haben die Unterfchneidungen nur bei koi’cfpieligen

Fundirungen, da die Material-Erfparnifs hauptf‘ächlich

die Fundamente betrifft und die Bafisbreite erheblich
reducirt wird 16°). .

Stützmauern aus einzelnen Pfeilern mit dazwifchen gefpannten ftehenden Ge- ]37—

 

 

wölben find mehrfach ausgeführt, ftellen {ich bei theuerer Fundamentirung billiger, 5332232"
Confiruction.

Fig.} 141. Fig. 142.

Querj'clmz'ti. Anficht und Grundri/s.
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‘izuu 11. Gr. Stützmauer am Bahnhof Malsfeldlöl).

'h5 11. (Jr.

160) Vergl.z Zeitfehr. f. Bauw. 1871, S. 281.

161) Nach.z Zeitfchr. (. Bauw. 1880, S. 447. — Deutfche Bauz. 1880, S. 523.


